
Textliche Festsetzungen

1. Gemäß § 9 (1) Nr. 3 BauGB wird eine Mindestgrundstücksgröße von 750 qm festgesetzt. Je

750 qm Baugrundstück ist eine Wohneinheit zulässig.

2. In dem Allgemeinen Wohngebiet ist gemäß § 9 (1) Nr. 6 BauGB bei Einzelhäusern nur eine

Wohneinheit zulässig.

3. Die Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl gemäß § 19 [4] BauNVO ist in dem

Allgemeinen Wohngebiet um bis zu 30% zulässig.

4. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind in dem Allgemeinen Wohngebieten WA

zwischen den Baugrenzen und den angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen Garagen und

überdachte Stellplätze (Carports) gemäß § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen in Form von Ge-

bäuden gemäß § 14 BauNVO nicht zulässig.

5. In dem Allgemeinen Wohngebieten gilt gemäß § 22 (2) BauNVO die offene Bauweise. Abwei-

chend wird für das Allgemeine Wohngebiet festgesetzt, daß Gebäudelängen bis maximal 20

m zulässig sind. In den Allgemeinen Wohngebieten (WA) sind Einzelhäuser zulässig.

6. Gemäß § 16 (2) BauNVO wird bestimmt, daß die maximale Gebäudehöhe in dem festgesetz-

ten Allgemeinen Wohngebiet maximal 9,50 m betragen darf. Bezugspunkte sind die Ober-

kante des Gebäudes und die der Erschließung des Grundstücks dienende öffentliche Stra-

ßenverkehrsfläche, gemessen jeweils in der Fahrbahnmitte und der Gebäudemitte.

7. Gemäß § 16 (2) BauNVO wird bestimmt, daß die Höhe des Erdgeschosssockels in den festge-

setzten Allgemeinen Wohngebieten (WA) maximal 0,3 m betragen darf. Bezugspunkte sind die

Oberkante des fertigen Erdgeschossfußbodens und die der Erschließung des Grundstücks die-

nende öffentliche Straßenverkehrsfläche, gemessen am Rand der Fahrbahn.

9. In den Wohn- und Aufenthaltsräumen sind in den im Planteil gekennzeichneten Bereichen die

folgenden erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maße (erf. R´w,res) durch die Außen-

bauteile (Wandanteil, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) einzuhalten:

Lärmpegelbereich III: erf. R´w,res = 35 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen

erf. R´w,res = 30 dB für Büro- und Sozialräume

Lärmpegelbereich II: erf. R´w,res = 30 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen

10. Gemäß § 9 [1] Nr. 20 BauGB sind zum Schutz der Wallhecken bauliche Anlagen im Sinne der

§§ 12 und 14 BauNVO jegliche Versiegelungen, Materialablagerungen (auch Kompost), Auf-

und Abgrabungen sowie Auffüllungen auf den Baugrundstücken im Abstandsbereich von 7 m

in den gekennzeichneten Flächen unzulässig.

11. Gemäß § 9 (1) Nr. 25 b BauGB sind die Gehölze im Plangebiet zu erhalten. Bei Abgang ist

artgleich nachzupflanzen (Stieleiche, Pflanzqualität Hochstamm mit Stammumfang 18 – 20

cm).
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